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«C’est le vent, qui fait  la musique.»  
So ist es allen ergangen, die anlässlich der Veranstaltung «Klingendes Museum Bern 
vom 26.04.2022» in der einzigartigen Ausstellung an der Kramgasse 66 versucht 

haben, einen Ton aus einem historischen Blasinstrument, einem Taragot oder 
einem römischen Cornu herauszubringen.  

«Das «Klingende Museum Bern» gibt einen unvergesslichen Einblick in die 
Geschichte der Blasinstrumente. Es handelt sich um die legendäre 

Instrumentensammlung von Karl Burri (Blasinstrumentenbauer von Bern, 1921-
2003), seit 2017 von einer privaten Stiftung getragen, mit über 1000 
Blasinstrumenten, mit Raritäten wie Hörnern und Flöten aus der Mozartzeit und 

Prototypen wie das Altsaxophon von Adolphe Sax (belgischer Erfinder, 1814-1894).  
Mit grossem Interesse bewunderten wir all die Instrumente im Ausstellungsraum, 

im Keller, in der Werkstatt und sogar im Luftschutzkeller. 
Herr Dr. Adrian von Steiger brachte uns mit seiner so spannenden und 
praxisbezogenen Führung mit der Vielfalt der vorhandenen Blasinstrumente, 

ebenso mit den seltenen Kuriositäten zum Staunen. So hat es z.B. Instrumente mit 
doppeltem Schallstück, Drachenkopf oder Luftverstärkung. Besonders beeindruckt 

hat uns das Aerophor, das zusätzlich Luft in den Mund pumpt, um länger spielen zu 
können. 
Bei einem ungezwungenem Apéro liessen wir diesen bereichernden Anlass 

ausklingen. 


